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18 SF .
Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Präsidenten des Reichsversicherungsamts , Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrath vr . Boediker , das Kom¬
mandeurkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 8 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Bürgermeister Johann Georg Egvlf in
Unterschefflenz das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 2 . August d. I . gnädigst bewogen ge-
sunden , dem Waldhüter und Jagdaufseher der Grund¬
herrschaft von Gemmingen -Hornberg Philipp Frey in
Neckarzimmern die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 7 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Privatdiener Friedrich Schillinge ! in Lahrdie silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 7 . August d. I . gnädigst bewogen ge-
sunden , dem Kaufmann Ludwig Pfeffer in Mannheimdie silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 9 . August d . I . gnädigst geruht , dem Pro¬
fessor vr . Anton Sickinger am Gymnasium in Bruchsaldie etatmäßige Amtsstelle des Rektor - der erweiterten
Volksschule in Mannheim zu übertragen .

Mcht -Nmtlicher Theil .
Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

KriegSjahre 1870/71 .)
19 . August .

Karlsruhe . Die „Karlsruher Zeitung " versendet folgendes
Extrablatt : Telegramm Ihrer Königlichen Majestät derKö nigin
von Preußen an Ihre Königliche Hoheit die Großher -
zogin . „Soeben erhalte ich folgendes Telegramm : Bivouak
beiRezo « ville . den 18. August , 9 Uhr Abends . Die fran¬
zösische Armee in sehr starker Stellung westlich von Metz
heute unter meiner Führung angegriffen , in neunstündiger Schlacht
vollständig geschlagen , von ihren Verbindungen mit
Paris abgefchnitten und gegen Metz zurückgeworfen . So weit
jetzt bekannt , Artillerie des 3 . , Garde , 2. , 7. , 8 . , S. und 12 . Corpsim Gefecht gewesen . <gez .) Wilhelm ."

Karlsruhe . Eingegangeoen Nachrichten zufolge bat die
G r o ßh . Di v i f i o u S tr a ß bu r g am 15 . d . M . euger cevnirt ,
Schiltigheim , die RuprechtSau , sowie Königshoffen besetzt, und
scheinen Maßregeln bevorzustehen , welche die Festung bald « icht
länger in Ungewißheit über das ihr bevorstehende Schicksal lassen
werden . Unsere Artillerie beunruhigt fortgesetzt die Armirungs '
arbeiten des Gegners » während die Infanterie meist unter dem

Schutz der Nacht an die Festungswerke sich heranfchleicht , die
feindliche Garnison allarmirt und ein oft heftiges , aber bis jetzt
gänzlich wirkungslos gebliebenes Feuer ablockt.

Karlsruhe . Heute Vormittag 7 Uhr begann die Be¬
schießung Straßburgs vom diesseitigen Ufer aus bei
Kehl . Sie dauerte bis 12 Uhr und wurde nach kurzer Unter¬
brechung um 2 Uhr wieder ausgenommen . Das feindliche Feuer
hat nicht unerheblichen Schaden in Stadt Kehl angerichtct ,namentlich sollen der Gasthof zum Salmen . das Cafe Schütz ,beide beim Bahnhof , und die Brauerei Fingado in Brand ge¬
schaffen und verschiedene andere Gebäude mehr oder minder
stark beschädigt sein.

Pont » Moussou . Gestern wurde ein glänzender Sieg bei
Gravelotte erfochten . Die Franzosen wurden aus den
stärksten hintereinander liegenden Positionen vertrieben und auf
Metz zurückgeworfen . Sie sind jetzt auf den engen Bezirk um
Metz herum eingeschränkt und von Paris gänzlich abgeschlossen »
nachdem die Eisenbahn van Metz nach Thionville von dem
12. Armeecorps besetzt worden ist. Die Verluste unserer Truppen
stehen leider mit der Größe ihrer heldenmüthigen Leistungen
gegen die van ihnen gestürmten starken Stellungen des Feindesim Verhältniß .

20 . August .
Karlsruhe . Die gestern Abend eingetroffene Nachricht vonder für die deutschen Waffen so glorreichen Schlacht bei

Metz am 18. August veranlaßte eine ganz ähnliche Kundgebungwie neulich bei dem Bekanntwerden des Sieges von Wörth .Abermals sammelten sich große Massen , die — Fackeln voran —
unter tausendstimmigem Hurrah vor das Großh . Schloß zogenund dem greisen Heldenkönig , Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzvgin , der deutschen Armee unddem deutschen Vaterland u . s. w . begeisterte Hochrufe brachten .Die Großherzogin Luise nahm , auf dem Balkon erscheinend , diese
patriotische Manifestation in sichtlich tiefer Ergriffenheit und
Theilnahme hin . Nachdem die „ Wacht am Rhein " und die
Volkshymne gesungen waren , zog die jubelnde Menge wiederab . Heute Vormittag folgte Viktoriaschießen nebst Glockengeläute .

Deutsches Kelch .
PotSda « , 18. Aug . Anläßlich des heutigen Gedenktagesder Schlacht von Gravelotte hielt Seine Majestätder Kaiser über die 1 . Garde - Jnfanteriebrigade eine Paradeaus der Mopke ab . Der Kaiser hielt eine längere Ansprache ,hob die Tbaten des 1. Garderegiments vor 25 Jahren hervorund verlieh dem 1 . Garderegiment für alle Fahnen desselben denStern des Schwarzen Adler - Ordens Der Kommandeur der1. Garde -Jnsanteriebrigade dankte . Während sich die Brigadezum Parademarsch formirte , sprach der Kaiser mehrere der er¬

schienenen Veteranen an .
Berlin , 19 . Aug . (Telegr . ) Bei der gestrigen

Erinnerungsfeier der 1 . Garde - Jnfanterie¬
brigade hielt Seine Majestät der Kaiser folgende
Ansprache :

Bewegten HerzenS danke ich für die schönen Worte , welche den
Ausdruck der Gefüdle aller Kameraden zusammengefaßt haben .Der Boden , ans welchem wir uns besinden , ist durch die
historischen Erinnerungen geheiligt . Von hier auS entließ mein
Hochseliger Großvater die Bataillone des 1. Garde - Regimentsbeim Allsmarsch in's Feld , nachdem er denselben anfeuerndeWorte zugerusen . Hier versammelte er das 1. Garde -Regiment »um bei der zehnjährigen Feier als Deutscher Kaiser dem¬
selben Dank und Anerkennung für die Leistungen im Kriegekund zu geben. Ich will mich kurz fassen . Heute reden Tbaten .

Die großen Erfolge , welche unter Kaiser Wilhelm '- Führungdie Armee und besonders die Preußischen Garden erzielt haben ,wurzeln doch zuletzt in dem, was uns der Hochselige Kaiser ein¬gepflanzt hat . Was macht die große Kraft der Armee aus ?ES war die unbedingte Hingabe an den Wille » des oberstenKriegsherrn . Unerschütterlich sollen daher für uns die dreiTugenden dastehen , welche der Verewigte als die drei Haupt -sänken der Armee bezeichnet hat : Tapferkeit . Ehrgefühl undunbedingter Gehorsam . Lassen Sie unS diese Eigenschaftenmit unermüdlicher Arbeit aufrecht erhalten und kräftigen » dannwird die Armee daS bleiben . wozu Kaiser Wilhelm der Großesie geschaffen hat . Sie wird die Grundlage für den FriedenEuropas sein und so den Spruch des GeneralfeldmarschallSGrafen Moltke rechtfertigen : „Wir sind nicht nur stark genug ,den Frieden Europas zu erhalten , sondern auch denselben zuerzwingen " . Mit dem Glückwunsch an die Brigade zu demheutigen herrlichen Ehrentage , den Sie in Anwesenheit vielerbraver Mitkämpfer des heutigen TageS von St . Privat feiernkönnen , erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl deS1 . Garde -Regiments , der gesammten Garde und meiner Armee .
"

Berlin , 18. Aug . DaS „Brmeeverordnungsblatt " veröffent¬licht eine Allerhöchste Ordre , wonach Seine Majestät derKaiserdenjenigen Fahnen und Standarten der Armee , welche währenddes Feldzuges 1870/71 in Schlackten , Gefechten bezw . bei Be¬
lagerungen geführt worden sind, das Band der für diesen Krieggestifteten Denkmünze verleiht und bestimmt , daß auf diesemBande die Namen der in Betracht kommenden kriegerischen Vor¬fälle nach den dieserhald besonders ertheiltcn Befehlen einge¬zeichnet werden .

Darmstadt , 18- Aug . Die heutige Erinnerungs¬sei er nahm einen großartigen Verlauf . Eine Deputation desLandesverbandes „ Hassia " legte beute Morgen im Mausoleumans der Rosenböhe am Sarge Ludwig 's IV . einen prachtvollenKranz nieder . In verschiedenen Kirchen wurde Fekgottesdienkgehalten ; in der katholischen fand ein feierliches Requiem statt .Nack 11 Uhr begann der Festzng » dessen Vorbeimarsch , von einer
Stellekgesehen , über IV, Stunden dauerte . Zwischen den Vereinen
brsanden sich im Zuge eine Anzahl von Prunkwagen , von deneneiner mit der Büste Kaiser Wilhelm '- 1. und e,n solcher mit demStandbild der „Hassia " und der Büste Ludwig 's IV . besonder »
hervorragten . Im Zuge vertheilte Gruppen von hessischen Sol¬daten von der Zeit der Landsknechte bis heute verlieben demselbenAbwechslung und historisches Gepräge . Der Festzng defilirteauf dem Paradeplatz vor der Großherzoglichen Familie . Ansdem Festplatz fand Beteranenappell der verschiedenen Truppen¬teile statt , wobei sich rührende Scenen des Wiedersehens zwischenalten Kriegskameraden und Osfizieren ereigneten . Au dem offi¬ziellen Festmahl nahmen 6 000 Veteranen theil. Der Großherzogund Prinz Wilhelm erschienen , von brausendem Jubel begrüßt »um 4 Uhr in der Festhalle . Der Großherzog richtete von derFürstenloge aus ungefähr folgende Ansprache an die Versamm¬lung : Heute vor 25 Jahren habt Ihr Veteranen unter meinemVater Schulter an Schulter mit anderen deutschen Stämmen instundenlangem beigem Kampfe gestanden und unvergänglichenRahm erworben . Wer selbst in dieser Weise mitgekämpft fürDeutschlands Einigung , wird auch stets dafür eintreten , daß daSdamals Errungene erhalten bleibt ; er wird seine Söhne in demSinne erziehen , daß sie einstehen für Fürst und Vaterland uni »treu ergeben sind ihrem obersten Kriegsherrn , dem Kaiser . DerGroßherzog schloß mit einem Hoch auf die hessischen Krieger¬vereine . — Für morgen ist die Schmückung der Kriegergräber »auch der französischen , beabsichtigt. - Seine Majestät der Kaisersandte anläßlich des heutigen Festes an den Großherzog einTelegramm , worm er der ruhmreichen Theilnahme der hessischen

Jeuillelon . N°chr«s
^ 2 Die Erbin von Abbot - Castle .

Originabrornan von F . Klinck - Lütetsburg .
(Fortsetzung .)

»Nichts . Mvlord . Ich erbitte mir nur von Ihnen die Er -
läubniß , für Sie die Sache Ihrer Enkelin vertreten zu dürfen .
ES würde zu unnützen Fragen , die ich in Miß Connor 's Inter¬
esse vermieden sehen möchte, Veranlassung geben, wenn ein Fremder
sich zu ihrem Beschützer aufwerfen wollte , während noch ein natür¬
licher Beschützer ihr lebt ."

„Lord Ruthbert , gönnen Sie mir Bedenkzeit - Ich kann nicht
jetzt gleich entscheiden, vielleicht in einigen Stunden - Wollen Sie
wiederkommen ? Ich bitte darum ."

Sir Lionel Connvr war jetzt wieder der weinerliche alte Mann ,
als welcher er sich bei Lord Ruthbert 'S Eintritt gezeigt hatte ,
und abermals fühlte dieser sich zum Mitleid hingerissen . Der
Geist deS Greises war wohl nicht mehr klar .

„Ich werde wiederkommcn , Mylord . Wann befehlen Sie ? "
„Morgen — nicht mehr heute . Es gibt so viel zu überlegen ,und ich kann nickt so schnell Nachdenken. Was soll nun mit dem

Denkmal werden ? ES bat so viel Geld gekostet, und eine Fremdein unserem Familienbegräbniß — es ist noch gar nicht dagewesen .
Wenn ich nur Mary einmal zu Gesicht bekommen könnte ! "

In Lord Ruthbert wurde plötzlich ein Gedanke lebendig . Er
batte den Eindruck gewonnen , als ob der alte Mann ihm wohl
vertrauen wollte , aber sich seiner Sache doch nicht so ganzsicher war .

„Mylord , würde ein Brief Ihrer Enkelin Ihnen willkom¬
men sein ? "

Er schüttelte mit dem Kopfe .
„Was soll mir ein Brief . Ich glaube Ihnen — eS wird wohl

so sein. Wer weiß , waS der Advokat geplant hat ? Es muß
nichts Gutes gewesen sein ."

„Rechtsanwalt Primrose ist der Meinung , daß Miß Connortodt ist. Miß Lilian Smsth hat de» Mantel Ihrer Enkelin ge¬tragen » und dieser Mantel war daS einzige Kleidungsstück , auwelchem « an die Tobte zu erkennen glaubte .
"

„Wie kam Miß Smith zu Marv ' s Mantel ? Sie sehen,Lord Ruthbert , daß Grund vorhanden ist , der Sache nicht zutrauen . "
Miß Connor hat den Mastel ihrer Reisegefährtin gegeben ,welche nicht genügend gegen die Kälte geschützt gewesen ist ."
„ Ja , sie batte leichtsinnige Eigenschaften mütterlicherseits geerbt .Wie kann man einen kostbaren Pelzmantel Weggehen ? DasFutter war noch von ihrer Großmutter her —"
„ Mvlord — Sie gestatten ? "
Lord Ruthbert machte seine Verbeugung . Ec war gewiß indiesem Augenblick wenig nachsichtig mit den Fehlern und

Schwächen eines am Rande deS Grabes sich befindlichenGreises , aber eS wäre ihm unmöglich gewesen , länger Dingenzu folgen , die ihm so außerordentlich wenig der Beachtung werthdünkten , angesichts der Aufgabe , die er sich gestellt .
„ Sie kommen morgen gewiß wieder ? "
„Ich verspreche es Ihnen , Mylord .

"

Elftes Kapitel .
Lord Ruthbert war einigermaßen verstimmt in daS kleine¬

unansehnliche WirthshauS , in welchem er ein Nachtquartier
gefunden hatte , zurückgekehrt. Er fühlte sich wenig befriedigt
und bereute beinahe » seinen Weg hierher genommen zu haben .
Während der Fahrt hatten ihn andere Pläne und Hoffnungen
beschäftigt » ihm war das direkte Gegenthril geworden . Mary
Connor hatte Recht gehabt , als sie gesagt , daß Sir Lionel sienicht gebrauche und eS am besten für ihn gewesen war , als man
sie, seiner Meinung nach , todt nach Abbot - Castle gebracht hatte .

In seinem Entschluß , für Mary zu wirken , war er nickt
wankend geworden , sie sollte nie allein , nie verlassen sein , so
lange er lebte- Aber er bereute » sowohl seinen Weg nach Abbot -
Castle genommen , als Sir Lionel Connor daS Versprechen ge»

konnte ein längerer Aufenthalt für ihn haben ? Er war weitdavon entfernt , eine Sinnesänderung deS alten Herrn zn erwarten .Indem er sich das Bild desselben vergegenwärtigte und den Ver¬lauf der mit ihm gepflogenen Unterredung noch einmal inGedanken an sich vorübergehen ließ, war er nur zn sehr geneigt ,jede Hoffnung schwinden zu lassen , daß von Abbot -Castle ausihm irgend eine Unterstützung seines Planes zu Theil werden könne .Was wollte er hier noch ? Bierundzwanzig Stunden war einesehr lange Zeit für seine Ungeduld , um so länger , als sie mitnichts ausgefüllt werden konnte. Der Himmel hatte sich wiedermit Wolken bedeckt, und ans dem Heimwege nach dem Dorfebegann es in einer stetigen Weise zu regnen , die darauf schließenließ , daß es den Tag hindurch nicht mehr aushören werde . Wiewürden die Stunden vorüberschleichen?
Lord Rntbbert zog sich in das kleine, ihm angewiesene Zimmerzurück . Hier verbrachte er. am Fenster sitzend , mit unerfreulichenGedanken den Nachnnttag . einen der langweiligsten und uner -traglichsten fernes Abens . In schrägen Streifen ergoß eS sichvon dem Grau m Grau gemalte » Himmel , der sich mehr undSchon um 4 Uhr war vollständigeDuukelhert hernngebrochen und ein entfesselter Sturm erschüttertedas Haus rn fernen Grundvesteu .
Harry Ruthbett dachte, daß das draußen herrschende Unwetternicht wenig zur Verschlechterung seiner Laune beitrage . Er warunzufrieden mit sich selber , unzufrieden mit der ganzen Welt .Er moyte immer an die alt - Mrs . Gray denken und dann auSrr Lionel Connor . Wie ganz anders waren beide Menschengeartet als er ! Beide stimmten anscheinend in ihren Ansichtenvollkommen überein . Sie waren alt . hart geworden , sie fragtennicht nach ihren Kindern und ÄindeSkindern , sie wollten FriedenRuhe haben , de» Rest ihres Leben- genießen- Wie genießen ?
Harry Ruthbert konnte sich eines mitleidigen Lächeln- nicht

erwehren , indem er diese Frage sich vorlegte . Der Himmel mochteibn vor einem solchen Ansgang des Lebens bewahren . Und doch k
Lag nicht auch vielleicht in ihm der schlummernde Keim eines



Truppen bei Gravelotte unter dem verstorbenen Großberzog ge»

dachte . Der Großberzog antwortete sofort . Abends erschien das
Großherzogspaar nochmals auf dem Festplatze und wurde mit
begeisterteren Ovationen empfangen .

Darmstadt , 19 . Aug . (Telegr .) Seine Königliche Hoheit
der Großherzog erließ folgenden Tagesbefehl an die
Division :

Einer alten Sitte meines Hauses folgend , übernehme ich zur
Jnbabcrstclle meines 1 . Infanterie -Regiments noch die Jnhaber -
stelle meines t . Dragoner - und Feld - Artillerie Regiments . Ich
wähle den heutigen Tag , um hiermit der gesammten Division
meine Anerkennung und meinen nie erlöschenden Dank auszu -
sprechen für die Hingebung und Tapferkeit , mit welcher sie unter
der ruhmvollen Führung meines Vaters im glorreichen Feldzuge
von 1870 und 1871 und besonders heute vor 25 Jahren auf dem
Felde von Gravelotte und St . Privat für unser hessischesHeimath -
land und das ganze deutsche Vaterland gestritten haben .

Oellerreich-Ungarn .
Wien , 17 . Aug - Der frühere bulgarische Minister . Kammer¬

präsident Tonscheff , bemerkte in einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter der »Neuen Freien Presse " . er sinke die Stellung
deSPrinzen von Bulgarien bedroht . Er kehre schleunigst
nach Sofia zurück, weil eS unvermeidlich sei. daß Ferdinand gleich
dem Battenberger der russischen Politik zum Opfer falle . Seine
Stellung sei schlechter , als die des Battenberger ' s war . Die
Demonstrationen der Offiziere bei seiner Heimkehr beweisen nichts .
Tonscheff will den Prinzen warnen . Trotzdem werde er unver¬
meidlich das Opfer der russischen Politik werden . Seine War¬
nung werde nutzlos sein .

Italien .
Rom , 19. Aug - ( Telegr ) Anläßlich des Festes des hei¬

lige « Joachim , deS Patrons deS Papstes , empfing der Papst
die Huldigungen der Kardinäle , der Prälaten und der katho¬
lischen Vereine . In der Privatbibliothek des Papstes wurde so¬
dann Cerkel abgebalten - Der Papst unterhielt sich über eine
Stunde über das Wiedererwachen der reliösen Bewegung in
Italien , über die Nothwendigkeit einer regen Verbindung aller
Katholiken und bedauerte den zwischen der weltlichen und der
geistlichen Gewalt bestehenden, für Italien so schädlichen und
hartnäckigen Konflikt . Der Gesundheitszustand des Papstes ist
ein sehr guter -

Frankreich.
Pari - , 17 - Aug - Holzenbecher , Kommandant der deut¬

schen Dreizehner - Dragoner » wird vom »Journal " aufgesordert ,
zu dementiren , daß er gestern auf der französischen Grenze bei
MarS - la - Tour , insbesondere auf das Plat - au von Jron
deutend , an das Regiment eine Ansprache gehalten habe , die mit
Worten schloß, die in französischer Uebersetzung lauten : »Dt waiu -
tooant gu 'ils oroveut " .

Grotzherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 19 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der
Erbgroßherzog sind am Samstag den 17 . d . Mts . Vor¬
mittags 10 ' /z Uhr in Berlin eingetroffen . Höchstdieselben
nahmen im Königlichen Schlosse Wohnung . Am Samstag
Abend folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer Einla¬
dung Seiner Majestät des Kaisers zur Abendtafel nach
Potsdam .

Am Sonntag den 18 . nahmen Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und der Erbgroßherzog in Berlin
an der Feier der Grundsteinlegung für das National¬
denkmal Kaiser Wilhelms I . theil . Mittags begaben Höchst¬
dieselben Sich nach Potsdam , woselbst bei Seiner Maje¬
stät dem Kaiser größere Frühstückstafel stattfand .

Die Rückreise der Höchsten Herrschaften von Berlin
wurde Sonntag Abend ^ 10 Uhr angetreten und die
Ankunft in Karlsruhe erfolgte am Montag Vormittag
um 10 ' /, Uhr . Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog setzte alsbald die Reise nach Freiburg fort .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verweilte
während des heutigen Tags in Karlsruhe und nahm
zahlreiche Meldungen und Vorträge entgegen . Höchst-
derselbe gedenkt morgen Vormittag 8 ' /^ Uhr von hier nach
Schloß Mainau zurückzukehren .

* ( Extrazug . ) Am 25 . und 29. August , sowie am 1 . Sep¬
tember gehen , wie schon kurz bekannt gemacht , aus Anlaß der

großen Internationalen Rennen zu Baden -Baden Extrazüge nach
dem Rennplatz Iffezheim . Betreffs der Abgangsreit derselben
verweisen wir auf die Anzeige in unserem heutigen Blatte .

6 (Sitzung der Ferienstrafkammer II vom
17. August ) Vorsitzender : Landgerichtsrath Goldschmidt .
Vertreter der Staatsanwaltschaft : Referendär Wetzlar . 1 . Die
heutige Sitzung wurde mit der Verhandlung der Anklage gegen
den 21 Jahre alten Fabrikarbeiter Karl Christoph Enderle
und den 17 Jahre alten Fabrikarbeiter Ludwig Leopold End erle .
beide von Berghausen , wegen unerlaubten Ausspielens ausgenom¬
men . Ohne die obrigkeitliche Erlaubniß nachgesuLt zu haben ,
batten die beiden Enderle am 5 . Juli in Berghausen eine Uhr im
Werthe von 12 M . auSgesvielt . Das Gericht erkannte auf Geld¬
strafen . und zwar bei K . C -Mderle auf 5 M -, bei 8 - 8 . Enderle
nuf 3 M . 2 . In dem folgenden Falle bandelte es sich um eine
Beschwerde , die sich gegen einen Beschluß des Amtsgerichts
Pforzheim , ergangen im April v . I . , richtete , durch den die in
der Anklagesache gegen den Schreiner Gottlob Weißert aus
Pforzheim geleistete Kaution wegen Flüchtigwerdens des ver-

urtheilten Weißert für verfallen erklärt wurde . Die Beschwerde
ist als unbegründet zurückgewiesen worden . In seiner Sitzung
vom 18 . Juni verurtheilte das Schöffengericht Pforzheim den 19
Jahre alten Mechaniker Gustav Berger und den 21 Jahre
alten Landwirlh Wilh . Berger , beide aus Obermutschelbach ,
wegen am Ostersonntag den 14 . April in einem Wirthsbause
des genannten Ortes gemeinschaftlich verübter Körperverletzung
zu je zwei Monaten Gesängniß . Gegen dieses Erkenntniß legten
die beiden Berger die Berufung ein , die heute von der Straf¬
kammer verworfen wurde .

» (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Das
Fahrrad , welches einem Schriftsetzer in der Herrenstraße aus
einem unverschlossenen Hallsgange entwendet worden sein sollte ,
ist von einem Gerichtsvollzieher , in Abwesenheit des Eigentbümers ,
gepfändet und beschlagnahmt worden . — Ein z Zt . flüchtiger
Schloffergeselle aus Didspulen hat einer Frau in der Kreuzstraße
unter Vorspiegelungen , er stehe hier in Arbeit , und durch Vor¬
zeigung eines gefälschten Briefes , wonach ein Koffer mit
Kleidungsstücken für ihn unterwegs sein sollte , 11 Mk . abge¬
schwindelt . — In der Durlacher Allee 2 sind einer Obsthändler !«
am 16 . d . Mts . während ihrer Abwesenheit verschiedene Kleidungs¬
stücke, im Werthe von 20 Mk . , welche sie zum Auslüften an
einem Fenster im 4 Stock hängen halte , entwendet worden . —
Ein in der Ausstellungshalle beschäftigter Monteur ließ am
16. d . Mts . Nachmittags aus einem Aborte sein Portemonnaie
mit 15 Mk . und einer Rückfahrkarte Baden - Karlsruhe liegen ,
welches zweifellos von dem Finder unterschlagen wurde . — Ein
dem Trunk ergebener Fuhrmann in der Degenfeld - Straße fing
in der Nackt vom 14 / 15 . d> Mts . wie schon öfters mit Frau
und Stiefsohn Streit an und beschimpfte dieselben in den
miflätbigkcn Ausdrücken . Der Stiefsohn ergriff deshalb im
Zorn und Unwillen über die der Mutter und ihm angethane
Unbill einen Peittchenstock und schlug mit dem dicken Theil
desselben dem Stiefvater über den Kopf , daß er eine 5 ew große
Wunde , welche das Eingreifen eines Heilgehilfen erforderlich
machte , davontrug . — Am Sonntag , 18. Aug . wurden zwei in
Mühlburg wohnhafte Fabrikarbeiter , welche aus der Gemarkung
Knielingen mit Stockflinten gejagt und einen Hafen erlegt hatten ,
festgenommen . Der Eine derselben ist schon wegen Jagdfrevels
bestraft . — Einem Metzgerburschen aus der Adlerstraße wurde
am 14 . d . Mts - in der Kälberschlachthalle des Schlachthofs eine
Blouse im Werth von 3 .60 Mk . entwendet . — In der Frühe
am 18 . d . Mts . wurde die Bauhütte an einem Neubau in der
Marienstraße wieder erbrochen und aus derselben 1 Hammer und
2 Kellen entwendet und 2 Wasserwaagen zerbrochen , wodurch ein
Gesammtschaden von 4 Mk . 50 Pfg . verursacht wurde . — Einem
Metzgerburfchen in der Kronenstraße wurde in der Nacht vom
10 ./I1 . in dem von 20 Burschen benützten allemeinen Schlaslokal
das Portemonnaie mit 41 Mk . aus den an der Wand hängenden
Beinkleidern entwendet .

* (Kleine Nachrichten aus dem G r o ß h er z o g thum .)
Bei Altena » kipvte während eines heftigen Sturmes ein Segel¬
boot um , in welchem ein Engländer und der Bootsführer be¬
fanden . Beide ertranken . — Die Villa Burgeff in Hochheim
stand Donnerstag Mittag plötzlich in bellen Flammen , die Dienst¬
mädchen konnten sich aus dem oberen Stockwerk nur noch auf
das Dach flüchten und wurden mit vieler Müde gerettet - Die
Villa ist ganz ausgebrannt , viele Kunstschätze sind vernichtet ,
nur wenig konnte gerettet werden . — Im Floßhafen in Mann¬
heim ist das Schleppboot »Käthchen ", Besitzer Herr Page , auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise gesunken . Das Boot lieat
unmittelbar an Land und dürfte leicht wieder gehoben werden
können . — Ein 18jäbriger Bursche , Namens Bolz , hat zwischen
Mnndenheim und Lndlvigshafert den 73jährigen Altbürger¬

meister Martin von RöderSheim erstochen , auS Rache , weil er
über den Elfteren eine Polizeistrafe verhängt batte . — Wie man
vernimmt , ist dieser Tage ein schwerer UngliickSfall in Weinheim
vorgekommen . Bei Umbauarbeiten des Maurermeisters Hopp
hier stürzte plötzlich eine Mauer beim Fundamentgraben ein und
begrub den Arbeter Bock von Hohensachsen , der todt unter den
Steinen hervorgeholt wurde - Der BedauernSwertbe hinterläßt
Vater , Geschwister und seine Braut , die er in einigen Wochen
zum Altar führen wollte - — In RingSheim wurde ein junger
Bursche , als er mit einem Mädchen auf dem Heimwege begriffen
war , von einigen andern jungen Leuten plötzlich hinterwärts
überfallen , durch Schläge mit einem Lattenstück auf den Kopf
niedergeschlagen und auf dem Boden noch durch Schläge und
Würgen in der rohesten Weise mißhandelt . Zwei der Thäter .
die. wie man annimmt , aus Eifersucht gehandelt haben , fallen
erkannt sein, die That aber abzuleugnen suchen. — Auch in
Mahlberg haben in der gleichen Nacht auf der dortigen Orts¬
straße Schlägereien stattgefunden , bei welchen das Messer wieder
einmal eiue Rolle spielte und zwei junge dortige Burschen glücklicher¬
weise nicht gefährlich gestochen worden sein sollen . — Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in einem Hause in der Maxüraße in
LnLwigShafen . Die Tochter der Poflkondukteurswittwe Ried
warf ihrer im Hofe mit Waschen beschäftigten Mutter ein Stück
Seife zu . Letzteres blieb auf einem Glasdache liegen , worauf
das Mädchen dasselbe betreten wollte , um die Seife zu holen .
Es brach jedoch eine große Scheibe des Glasdaches und das
Mädchen stürzte hinunter in die Tiefe , wo eS bewußtlos liegen
blieb , und offenbar innerliche Verletzungen erhielt . — In
Mannheim wurde dem Kaufmann Ludwig Pfeffer , der am
26 . Juni ds . Js . den 7 Jahre alten Jakob Pfennig mit eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte , durch den
stellvertretenden Amtsvorstand , Herrn Amtmann Dr . Schmidt ,
die vom Großherzog verliehene Rettungsmedaille überreicht . —
Ein recht gemeiner Bubenstreich , der leicht hätte größeres Unglück
herbeiführen können , wurde kürzlich in Ettenheim ausgesührt .
Zwei Radfahrer von Lahr , welche Nachts vom Badischen Hof
wegfuhren , stießen vor der Stadt in der Nähe eines Neubaues
plötzlich im vollen Fahren gegen zwei quer über die Straße
gelegte Balken und wurden durch den unvorhergesehenen heftigen
Anprall kopfüber von dem Rade herunlergeworfen , wodurch
dieselben schwere Verletzungen erlitten . Außerdem wurden auch
die Maschinen der Verletzten der Art beschädigt , daß den
Letzteren auch hierdurch noch ein Schaden von etwa 50 Mk -
zugehen soll .

* Wallvüru , 16 . Aug . Zu dem bereits von uns gemeldeten
Doppelmordc erfährt der W . Landbote : Heute Morgen
9 Uhr begab sich das Großh . Amtsgericht an Ort und Stelle ,
und heute Nachmittag wird die Staatsanwaltschaft von Mosbach
hier eintreffen . um den Thatbestand festzustellen und die Unter -
suchung zu leiten . Die Leichen werden hierher überführt und
fezirt . Ob ein Raubmord vorliegt , weiß mau bis jetzt noch
nicht , da Über die Untersuchung nichts verlautet , aber wahrscheinlich
ist dies der Fall . Man vermuthet , daß Mehl von hinten über¬
fallen wurde ; durch zahlreiche Stiche im Hinterkopf und Nacken
ist er niedergestreckt worden . Der jugendliche Hilbert , welcher des
WegeS kam und wahrscheinlich Zeuge der Mordthat war , mußte
gleichfalls aus dem Wege geräumt werden ; der Hals war ihm
durchfchnitten und der Körper zeigte sonst noch etwa acht Stiche .
Die beiden Leichen lagen 150 Schritte auseinander . Die
Gendarmerie , durch auswärtige verstärkt , ist in fieberhafter
Tbäligkeit . Möge es ihr gelingen , den oder oie Mörder bald
zu ermitteln , damit dieses scheußliche Verbrechen seine gerechte
Sühne finden kann .

X Badenweiler , 18. Aug . Gestern hat seitens deS Schwarz¬
waldvereins , Sektion M üllh eim - B adeuweiler ,
unter Anwohnung des Präsidenten des Schwarzwaldvereins , Hrn .
Geheimenhofcarh Behaghel . die feierliche Einweihung deS neu
erstellten eisernen Aussichlsthurmes aus dem Blauren stattgefunden ,
welcher Feier ein außerordentlich zahlreiches Publikum beiwohnte .
Der Thurm ist 15 Meter hoch und bietet eine umfassende Rund¬
sicht aus den südlichen Schwarzwald und bei günstiger Witterung
auf die Alpenkette vom Säntis bis zum Montblanc . — Der
diesjährige Fremdenverkehr ist ein sehr reger . Die Zahl
der anwesenden Kurgäste hat die beträchtliche Höhe von 1130
erreicht , während die Gesammtfiequenz an Kurgästen 3467
beträgt . — Die im Bau begriffene Straßenbahn Müllheim -
Baden weiter macht rafche Fortschritte . Der Unterbau ist
bereits von Müllheim Bahnhof bis Niederweiler vollendet ; eS
steht zu hoffen» daß die ganze Strecke bis Ende dieses Jahres
serliggestellt werden wird .

^ Aus dem Wicfenthal , 18 . Aug . Gestern rücklen in
Schlierigen und Umgegend das 113 , in unserm Tdale das 114 .
Regiment ein, um mit den Regiments - und Brigadcübungcn

Egoismus , der , zur Reife gelangt , einst Früchte tragen würde ,
die er jetzt so tief verabscheute ? Was ließ ihn seinen Weg nach
hier nehmen ? War es nicht auch Egoismus , eine Schwäche ,
welcher er sich selbst kaum fähig gehalten ? Wozu brauchte er den
alten Mann ? Weil er die Welt und ihr Urtheil fürchtete , weil
er sich gescheut, selbst den ersten Schritt zu tbun . War das Liebe?

_ (Fortsetzung folgt .)

(Engelbert Humperdinckj, der soeben aus der Sommerfrische
nach Frankfurt zurückgekehrt ist , wird die Partitur zu Ernst
Rosmer 's dramatischem Märchen »Die Königskindcr " demnächst
vollenden . Die erste Aufführung wird im Laufe des Winters
im Münchener Hoftheater stattfinden .

(L . Fnlda ' S neue Komödie . j Die neue Komödie , welche
Ludwig Fulda für das »Deutsche Theater " geschrieben bat , wird
den Titel » Robinson 's Eiland " führen . Das Werk gelangt bereits
im Oktober zur Aufführung .

(Das Erste Sachsen-Meiningische Landes -Mnfikfests findet
vom 27 . bis 29 . September 1895 zu Meiningen statt . Zur
Aufführung gelangen u . a . : Bach 's Matthäus - Passion , erste
Symphonie von Brahms , Beethoven 's miss» solsmnio , Brahms '

Triumphlied zur Feier des silbernen Gedenkjahres des Franzosen¬
krieges , Bach 's 50 . Kantate für Doppelchor und Kammermusik¬
werke von Beethoven , Brahms und Händel . Dirigent ist Fritz
Steinbach . Als Solisten wirken mit : Fräulein Nathan ,
Frau Walter - Choinanus , Georg Anthes , Carl Perron , Josef
Joachim , Kruse , E . Wirt , R . Hausmann , Eugen d 'Albert ,
Mühlfeld .

(Der Künstlerinnen Leidens Die »kevus xour lesseunos üllsz"
gibt in ihrer ersten Nummer eine umfassende Ueberficht der Ver¬
hältnisse für Malerinnen und Zeichnerinnen , die wir nach der
«Voss . Ztg .

" mittheilen . Von den 2000 —3000 Frauen , die seit
fünf Jahren als Malerinnen aufgetreten find» befinden sich etwa
750 , deren Werke in der großen Kunstausstellung Aufnahme ge¬
funden haben . Etwa 25 davon vermögen ihren Lebensunterhalt
zu verdienen , indem sie Frauen -. und Kinderbildniffe malen , die

mit 100 bis 1000 Franken bezahlt werden . Die andern stellen
aus , finden aber keine oder höchst selten Käufer für ihre Bilder .
Ganz ausnahmsweise erkält eine dieser Malerinnen eine Me -
daille , wenn sie mindestens schon 40 Jahre alt geworden . Ma¬
lerinnen haben also nur geringe Aussichten für ihre Zukunft .
Ein Beispiel , wie cs ihnen oft geht . Während der Ferien batte
eine Malerin keine Zeichenstunden zu geben und suchte daher eint
andere Beschäftigung , als sie in einem Blatte die Anzeige fand '

„Für kleine Malerei , zu 8— 10 Fr . den Tag , werden Leute ge¬
sucht , Vorbereitung unnöthig .

" An der angegebenen Adresse fand
die Malerin eine Farbwaarenhandlung , deren Inhaber , ein
würdig aussehender Alter , ihr sofort die Vortheilhaftigkeit der
gebotenen Arbeit anpries , zu der keine Vorübung nöthig sei - Es
waren Lichtbilder und Zeichnungen (nach bekannten Bildern ) in
Farben zu setzen . Die Bildnisse wurden mit 1 , die Bilder mit
2 Fr . das Stück bezahlt - Von Bildnissen sind leicht zehn, von
Bildern fünf täglich herzustellen . In der That , die Muster , die
er vorzeiate , waren so roh , daß jedweder ebenso gut arbeiten
konnte . Ich denke es viel besser zu machen » denn ich bin Künst¬
lerin , sagte die Malerin . Wieviel Blätter wollen Sie mir an¬
vertrauen , um anzufangen ? — So viel Sie wollen . Jedes Blatt
kostet einen Franken . Der Preis wird mit der Arbeit zurück-
bezahlt . — Die Dame batte noch zwölf Franken , sie wollte zehn
Blätter nehmen , mit den zwei anderen Franken wollte sie am
folgenden Tage sich ihre Nahrung verschaffen . Sie haben von
unseren Farben ? — Nein , ich habe die weinigen » die vorzüglich
sind . — Hauptsache ist , daß wir die Unveränderlichkeit unserer
Bilder verbürgen können . Es ist ja gleich, wo Sie Ihre Farben
kaufen » da die unsrigen nicht theurer sind . Wir geben nur den¬
jenigen Arbeit , die bei uns kaufen - Dies ist doch nur gerecht . —
Wieviel kosten die Farben ? Eine Wenigkeit , sieben Franken . —
Es bleiben mir also nur fünf Franken für die Blätter , unter der
Bedingung , am folgenden Tage nicht zu frühstücken , ob ich kann
die Arbeit ja Nachmittags abliefern , dachte die Malerin . Sie
legte ihr zwölf Franken auf den Tisch : Hier für die Farben
und fünf Blätter . — Bitte , es müssen auch drei Franken für

das Muster hinterlegt werden . — Aber ich bringe es ja wiedir .
— Die Regel unseres Hauses ist unabänderlich . Wir haben
keine Zeit zu weitläufiger Buchung . Nehmen oder lassen . Die
Malerin nahm also nur zwei Blätter und brachte sie am sol.
genden Tag ausgemalt zurück. Der Händler betrachtete sie kaum
und sagte verdrießlich : Das ist nichts ; das ist gar nicht , was
wir brauchen . Sie strengen sich an , Feinmalerei za treiben ,
während unsere Kunden kräftig gestrichene Bilder haven wollen -
Ich kann diese Dinger nicht annehmen . Versuchen Sie es mit
Bildnissen . Ich gebe Ihnen sechs Blätter und Pinsel unserer
Fabrik . Gewiß , mit diesen zehn Franken wird es Ihnen ge¬
lingen . — Wo soll ich diese zehn Franken hernehmcn ? Gestern
habe ich Ihnen mein letztes Geld gegeben . — Auf dergleichen
können wir nicht eingehen - Ich biete Ihnen Arbeit , Sie lehnen
ab ; dies ist Ihre Sache . — Wie , ich lehne ad, während Sie
Bilder ablehnen , die zehnmal besser sind als Ihr Muster ? Ich
sehe jetzt , welchen Handel Sie treiben - Hier ist Ihr Muster ,
gebn Sie nur meine drei Franken zurück. — Die Muster werden
nicht zurückgenommen . — Das ist aber zu stark, rief die empört ,
Künstlerin , verlegte sich dann aber auf 's Bitten und endlich auf 's
Drohen . — Dies muß aufhören . Machen Sie keinen Lärm bei
anständigen Leuten , oder ich rufe einen Schutzmann , um Sie
hioauSzubringen . Am folgenden Tage batte die Aermste auch
nichts zu essen , sie kehrte zu dem Händler zurück, um ihm das
Muster für einen halbes Frauken und noch weniger anzubieten -
Der Gehilfe wirs sie ab , der Händler war nicht zu sprechen .
Vor dem Hause aber begegnete sie einer jungen Dame » die bitter¬
lich weinte . Sie sahen einander an und erkannten sich als Scbick -
saksgenossinnen . Der Händler batte dieser Aermsten nach und
nach 70 Franken abgelockt : sie hatte ihre Ohrringe auf das Pfand¬
haus getragen . Am Morgen batte sie dem Händler ihre Noth
geklagt und die Antwort erhalten : Lassen Sie es nur , die Arbeit
wird Ihnen doch nie gelingen , wie ich sehe . Der Manu treibt
sein Geschäft ungestört weiter .

(Kür die Pariser WrltauSstellnng ISVVs hat nunmehr
Stadtbauralh Bouvard , der an der Spitze der Hochbauabtheilung



zu beginnen . Es entwickelt sich ein regeS militärisches Treiben
und auch dem Kunstgenuß wird sein Theil , indem die Kapellen
sich in »nschiedenen Konzerten hören lassen . Die Truppen
werden in dem gastlichen Markgräflerland allezeit freundlich aus¬
genommen - — Die Vereinssucht unserer Zeit hat dahin geführt ,
daß sich außer dem BezirkS - Bienenzuchtverein noch
ein zweiter Verein zu gleichem Zwecke in Brombach gebildet
hat . ES war gerade nicht sehr erbaulich , daß sich die beiden
Vorstände in der Presse bekämpften . — Die Fruchternte ist
vollendet ; man ist mit dem Kornertrag ziemlich , mit dem Stroh -
ergebniß aber sehr wenig zufrieden ; die Reben versprechen quali¬
tativ Gutes , quantitativ jedoch dürfte sich ein sogen . Glücksherbst
ergeben ; das Kernobst leidet stellenweise sehr an Wurmfraß -

^ Vom Bodensee » 18 - Aua Die Mittelalterliche
Ausstellung in dem vollständig restaurirten St . Georgen -
Kloster zu Stein am Rh . ist jüngst eröffnet und erhält schon
jetzt zahlreichen Besuch . Dieselbe ist reich ausgestattet mit go -
tdischen und Renaissance -Möbeln , mit kirchlichen Alterthümern ,
mit alten Bildwerken und Gemälden , mit Hausgecäthen aller
Art , mit GlaSgemälden , mit Textilarbeiter , u . s . w . DaS Kloster
ist möglichst nach dem ursprünglichen Plan wieder bergestellt , das
Refektorium und die Kapelle nach dem alten Stande wieder ein¬
gerichtet , die einzelnen Zellen in wohnliche Gemächer umgestaltet
und entsprechend möblirt , die ganze Ausstellung bietet ein getreues
Bild damaliger Zeit, , und zwar nicht bloß des Klosterlebens ,
sondern auch des bürgerlichen Lebens und Treibens - Um nur
Eines anzusühren : es fehlt auch nicht die Alchhmistenküche des
Mittelalters . Die Ausstellung wurde sehr reich beschickt aus den
Museen aller Bodenseestädte ; ferner aus Mainau , Reichenau ,
Schaffhausen , Bafel , Zürich , St . Gallen , Donaueschingen , Frci -
imrg i . B . , Baden - Baden - Der Besuch des St . Georgen -
KlosterS kann nicht genug empfohlen werden , da sehr viel des
Interessanten geboten ist ; ganz abgesehen von den Sehenswürdig¬
keiten und den Reizen des alten Sädtchens selbst und dessen
herrlicher Umgebung . — Der Fremdenverkehr am Bodensee und
namentlich in den Städten Konstanz und Lindau hat sich
in diesem Jahre in bemerkenswerther Weise gehoben und in
Konstanz wieS die Fremdenfrequenz gestern 586 angemeldcte
Fremde auf - — Wie wir hören , hat der württembergische Obst -
dauvereiu beschlossen , unter die ärmeren Grundbesitzer in den
von Wolkenbrüchen betroffenen Gemeinden 500 Stück Öbstbäume
kostenfrei zu vertbeilen . Die Bäume werden im künftigen Früh¬
jahr unter Aufsicht eines Vchtrauen smannes gepflanzt werden .

Verschiedenes .
Müllheim » 19 . Aug . ( Telegr .) Letzte Woche herrschte hier be¬

reits große Erregung dieKöln - Müllheimer Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft » welche , um eine Konkurrenz¬
gesellschaft zu vernichten , den Fahrpreis von 20 Pf . auf 5 Pf .
herabgesetzt hatte . Gestern Abend nun versuchte eine große
Menschenmenge das Landen der Schiffe der älteren Gesellschaft
zu verhindern . Es kam zu einem großen Krawall , wobei die
Menge aus Tausende anwuchs » welche den ganzen Werstplatz
und die angrenzenden Straßen besetzt hielt . Als die Polizei
mit blanker Waffe vorging und Hilfeleistung der Gendarmerie
requirirte , welche blinde Schüsse abgab , eröffnete die Menge ein
Steinbombardement und demolirte sämmtliche Straßenlaternen .
Ein schönes Wetterhäuschen wurde niedergerissen und in den
Rhein geworfen . Die Fensterscheiben der Häuser sind zertrüm¬
mert . 22 Schutzleute , ein Kommissär und der stellvertretende
Bürgermeister sind verwundet . Viele Leute wurden durch die
Säbelhiebe der Polizisten verwundet . Eine große Anzahl Per¬
sonen wurde verhaftet . Der Landrath erbat für heute Abend
militärische Hilfe . In der Stadt ist die Erregung groß .

Offenbach a/M , 12 . Aug - Der Elfte Allgemeine
Vereinstag des Allgemeinen Verbandes der
deutschen lan d w irth schaftlich e n Genossenschaften
findet vom Dienstag den 27 - bis einschließlich Donnerstag den
29 . Augnst d- I . in Neustadt a . d . H . statt .

Neapel . 19 . Aug . ( Telegr ) Gestern drängte sich eine große
Anzahl Wähler auf der Treppe des Gemeindehauses
zu Merkato zusammen und stürzte , nachdem das Geländer
zusammengebrochen war , in die Tiefe . Von 60 Personen , welche
auf der Treppe standen , ist eine gestorben , zwei sind dem Ende
nahe . Siebzehn wurden schwer und dreißig leicht verletzt . Die
Verletzten wurden in 's Hospital geschafft .

Belgrad , IS . Aug . ( Telegr .) Gestern Abend um 10 Uhr
25 Minuten wurde hier eine kurze , aber sehr heftige Erd¬
erschütterung wabrgenommen .

( Sie ist es nicht gewesen . ) Die kleine Königüt - Wr l h e l -
Mine von Holland machte jüngst — . so erzählt man dem
. B . T .

" — mit ihrer Mutter , der Königin -Regentin , eine kleine
Reise . als plötzlich die Nothbremse gezogen wurde und der Zug

hielt . Die Schaffner und Beamten liefen von Wagen zu Wagen ,
um sich nach der Ursache zu erkundigen , doch Niemand konnte
ihnen Antwort geben . Ter Stationsvorsteher näherte sich schließ¬
lich dem königlichen Wagen , als plötzlich die kleine Königin sich
aus dem Fenster lehnte und mit blutrotbem Gesicht dem Beamten
zurief : » Zu uns brauchen Sie nicht zu kommen ; ich bin es nicht
gewesen .

"

( Spiritistisches .) Ein bekannter Berliner Spiritist ist nach
Daran » in Mecklenburg berufen worden , um einen dort im Hause
des Erbpächters Peters umgebenden . Spuk " zu bannen . Der
Spiritist bat bereits mit dem Svukgeik eine Unterredung gehabt ,
die in Klopfen bestand . Aus dem Klopfen auf viedcrgesckriebenen
Buchstaben ist der Name « Wilhelm Peters , gestorben 1842 "

, er¬
mittelt worden . Der » Spuk " macht sich besonders in der Mädchen -
stnbe bemerkbar , deren Insassen wie von eiskalten Händen berührt
zu sein vorgeben , und wo Tische , Stühle , Bänke , Bettstellen
u s. w . tanzen . Es spuke indessen nur , wenn ein bestimmtes
Mädchen » mit schlimmen Augen " in der Stube ist , und dieses
Mädchen vom Lande will der Spiritist demnächst nach der Groß¬
stadt , nach Berlin , mitnehmen . Die Unschuld vom Dorfe kann
es in Berlin herrlich weit bringen !

Telegraphische Wachrichten.
Hamburg » 19 . Aug . Die aus Schulau zurückkehrende Motor¬

barkasse „Alexander Beckmann "
, welche mit 25 Personen besetzt

war , gerieth in den Radkasten des Dampfers „ Concordia ".
Mainz , 19 . Aug . Frhr . v . Kramer hat anläßlich seiner

gestern erlangten Volljährigkeit 200 coo M . für die nicht mehr
erwerbsfähigen Arbeiter seiner Fabriken in Gustavsburg und
Nürnberg gestiftet .

Metz , 19 . Aug . Die ErinnerungSfeier an die
Schlacht bei Gravelotte begann gestern Früh 7 Uhr mit
einem auf dem Pionierübungsplaöe abgebaltenen Feldgvttes -
dienste unter der Tbeilnahme vieler Tausende von Veteranen und
unter Mitwirkung der Metzer Gesangvereine . Nach der kirch¬
lichen Feier erfolgte die Abfahrt nach Gravelotte , wo Nachmit¬
tags die Einweihung des Aussichtslhurmes stattsinden soll , wäh¬
rend der kommandirende General des XVl . Armeecorps , General
der Kavallerie Graf v Haeseler , in Flavigny die Weihe des dem
Prinzen Friedrich Karl gewidmeten Denkmals vollziehen wird .
— Der Verein für Erhaltung und Schmückung der Krieger¬
gräber ließ beute am Sarge Kaiser Wilhelms I . einen auf dem
Schlachtfelde von Gravelotte gewundenen prächtigen Eichenkranz
mit einer Widmungsinschrift niederlegen .

Koullautinopel , 19 . Aug . Der bulgarische diplo¬
matische Agent ist hier eingetroffen .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandesbuch-Kegtster.

Geburten . 13 . Aug . Frieda Josefine , V . : Ludwig Engel ,
Schlosser . — Eugen , Wilhelm ( Zwillinge ) , V : Mc >x Wolf ,Bierbrauer . — 17 . Aug . Emma Elisabetha . V . : Wilhelm Heiß ,
Rangirer . — Linse Elisabetha . V . ; Georg Hagen , Versicherungs¬
beamter . — Erich Karl Ludwig Ernst . Ä : Wilhelm Bender ,
Professor . — 19 . Aug . Elsa Katharina , V . : Adolf Ehret ,
Kutscher .

Eheaufgebote . 17 . Aug . Heinrich Kromer hier , Bild¬
hauer hiex , mit Elisabeth Tröller von Straßbnrg . — 20 . Äug .
Jakob Klein von Ruith , Privatdiener hier , mit Elisabeth Huber
von Reiben . — Paul Stobbe von Königsberg , Buchhändler und
Agent in Stuttgart , mit Veronika Kagel von Frankfurt a . M .

Todesfälle . 17 . Aug . Friedrich Sitzler , ledig , Aushilfs¬
kellner , 66 I . - 18 . Aug . Emil . 5 M . 20 T . , B . : Georg
Kümmerte , Metzger .

Witterungsbrobachtunaru der Metroral . Itattau Karlsruhe .

August
17 . Nachts 9 - M .
18 . Mrgs. 7'' U. *
18 Mittgs. S^ U .
18 - Nachts 9» U .
19 - Mrgs . 7" U .-f-

Barom . ! Th «rm .
! mm in o .

756 8
757 -2
755 .4
755 0
755 .2

19 . Mittgs . 2 » U . ! 754 .4

146
12-6
22 3
15 6
14 -6
25 5

« bist .
Frucht .

90
7 -8
80

10 7
102
127

Relative
Feuchtig¬
keit in - ,

73
72
40
81
83
53

Wind .

NE

E

SE
>

heiter

Höchste Temperatur am 17 . August 213 " : niedrigste in der
Nach ! vom 17 . aus den 18 . August 9 .3 °.* Niederschlagsmenge der legten 24 Stunden 0 0 mm .

Höchste Temperatur am 18 . August 23 .0 ° ; niedrigste in der
Nack « vom 18 . auf den 19 . August 10 9 ".

s- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Wafferstand d «s Rk - ws . Maxa » . 18 Aug . , MrqS . » 4 .45 u ,

gefallen 5 ew . - 19 . Aug . , Mrgs . , 4 .37 m , gefallen 8 om .

Metterbericht der Deutschen Keewartr vom 19. August 1895 .
Die Wetterlage hat sich am allgemeinen wenig verändert , über

ganz Mittel - und Südeuropa ist der Lusdrnck andauernd hochund gleichmäßig vertbeilt . Flache Depressionen liegen über Nord¬
west - und Nordokmrova . welche indessen die Wit -eriing unserer
Gegenden nicht beeinflussen dürften . In Deutschland ist daSWeiter still , trocken und heiler , vielfach wolkenlos und wärmer ;die Temperaturen liegen an der Küste meist etwa » über , im
Binnenlandc säst überall unter dem Mittel . -

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . August 1895 .

Frankfurt . ( SchlnßkurS I .) Wechsel Amsterdam 168 65 .Wechsel London 204 57 , Paris 81 .01 , Wien 168 .47 . Privat -
diSkonto 1°,. "/« . Napoleons 16 -20 . 4°/o Deutsche Reichsanleihe105 70 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 100 -15 , 4°/« Preuß . Konsol »105 -40 , 4"/« Baden in Gulden 104 -25 . 4«/» Baden in Mark105 .15 , 5 "/» Griechen 3310 , 4"/, Monovolgrieche « 37 .90 ,5 °/, Italiener 89 -70 , Oesterr . Goldrente 103 75 , Oesterr . Silber -
rente 85 -50 , Oesterr . Loose von 1860 133 - , 472 °/« Portugiese »417o , Hl . Onentanleche 67 .55 .

Frankfurt . ( Schlußknrs II .) Spanier 65 -95 , Zoll - Türke »10180 . 1°/« Türken ll . 25 .82 . 4 »/, Ungarn 103 .70 , 5 °/«Argentlmer 59 30 . 6 °/« Mexikaner 91 .80 , Berliner Handels¬gesellschaft 162 Darmstädter Bank 159 60 , Deutsche Bank197 50 . Dlskonto -Kommandit 223 .50 , Dresdener 167 . — , Oesterr .Länderbank 233 '/« , Oesterr . « reditaktien 332 »/, . Hess . LudwigS -
bakn120 -40 , Lombarden 95 -/, . Staatsbahn 337 »/, , Elbthalaktte »249 ' /, . Schweizer Nordostbahn 14310 . Mittelmeerbahn 94 .35 ,Merrdwnal 128Badische Zuckerfabrik 62 — , Nordd . Llohd108 -— - ( Nachdürfe . ) Kreditaktien333',) , Diskonto -Komman -
dit 223 . 70 , Slaatsbahn 337 '/t . Lombarden 95 -/, . Russen 219 -25 -Tendenz : schwach .

Berlin (AnsangSkurse . ) Kreditaktien 247 .20 , Diskonta -
Kommandlt 222 .— . StaatSbah » 170 -70 . Lombarden 47 .— , Ruff .Noten 219 -25 , Laurab . 142 .30 , Harpener 167 -50 , Staatsb . —

Berlin . ( Sckluhkurs . ) Kreditaktien 246 40 , Diskonto -Kom -
wandtt 223 70 . Lombarden 46 -80 , Ruff . Noten 219 20 , BochumerGuhstaht 163 75 , Gelsenkirchen Bergwerk 179 .60 , Laurahütte142 .90 , Harpener 167 50 . Privatdiskonto 1- , .

Wien . ( Vorbörse .) « reditaktien 400 62 . Staatsbabn 406 .90 ,Lombarden 111 . - , Marknoten 59 .45 . 4°/« Ungarn 123 -10 , Papier -
reute 100 9o , Oesterr . Kronenrente 10140 , Läuderbaok 278 -50 .Ungar . Kronenrente 100 40 - Tendenz : fest

Bari « . ( Schlußkurs .) 3 °/, Rente 102 .37 , Spanier 65 ' /« . Türke »26 -15 , 3 /, Portugiesen 26 -/, , Bauque Ottomaue 733 .— , RioTritt » 453 . —. Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 224 .— , Bochumer 163 .80 ,Dortmunder 74 .50 -
Frankfurt Kredit 334 "„ Diskonto 224 .- , Staatsbahn 338 '/, ,Lombarden 95 '/« . Gelsenkirchen 181 .— , Türken — . Portugiesen27 .20 . 6°/« Mexikaner 9180 . Tendem : fest.

° >
Paris 3 °/ Rente 102 .32 , 3 °/, Portugiesen 26 -/. , Spanier64 -/„ Türken 26 — . Bauque Ottomane 732 . - , Rio Tinto 453 .—Bauque de Paris 882 - , Italiener 89 .27 . Tendenz : geschwächt .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

H8tr 0LVM 8LkS
LalMäkr - IILr

( Itein » i»to »r Urners ) .

Das ist 2uvek -Iässi § ,
äurelraus soüä und § ai-anlireil
vir 2 äaklo.

kreis in M . 38, —
ia 8i >dsr « k. 46, - .

>Ver eins Xalenkisr- Ukr rar
Ansioklvüuscirt , sedrelde kolxouäo
kostksrte :

Deutsche Reichspost .

Postkarte .

Herren
Uoi-m . 3 ui->vitr L 60.

ALtheilung für Uhren .

Berlin
49 ». Klosterstraße 49 a .

Unterzeichneter bestellt zur An¬
sicht eine Kalender -Uhr zum Preise
von Mk. 30,— und verpflichtet sich,
entweder die Uhr innerhalb Tagen
nach deren Empfang franco zu retonr -
niren oder den Betrag einzusenden .
Erfüllungsort Berlin . Bis zur gänz¬
lichen Bezahlung bleibt die Uhr Eigen¬
thum der Firma Usrm . tturwitr L Oo.
Unterschrift und Stand .
Adresse .

steht , den endgiltigen Plan ausgMbeitet . Picard , der Haupt¬
bevollmächtigte der Ausstellung , hat dazu eine Erläuterung ver¬
faßt , der wir , nach dem „Cen .tralbl . der Bauverw .

"
, folgendes

entnehmen : Der JndustriepalM wird abgebrochen , um den freien
Blick auf den Jnvalidendom zu gewinnen , und an seiner Stelle
wird ein forumartiger Platz geschaffen , der östlich von einem
halbkreisförmigen Sammlyngsgebäude für die alte französische
Kunst und westlich von - einem Ausstellungspalast für die neue
Kunst begrenzt wird . Letzterer soll denselben Zwecken dienen ,
wie der bisherige JMustriepalast , den man jetzt für geschmacklos
und baufällig erklärt - Die Künstler , die wegen ihrer jährlichen
Ausstellung in Torge sein mochten , werden ihr altes Heim so
lange behalten / bis sie in dem neuen Unternehmen Unterkunst
finden können . Vor dem neuen Palaste führt ein breiter Baum -
weg auf die Brücke , welche nach dem Jnvalidcnplatz herüber¬
geschlagen worden soll . Diese erhält eine Breite von 60 m
und soll einem einzigen Bogen aus Gußstahl den
Fluß überschreiten . Der eigentliche Festplatz wird auf das
Marsseld werlegt . Den Mittelraum und den Blick nach dem
Trocader « will man frei halten . Deshalb soll auch der Eiffel -
TburvA

"
l,icht eingebaut werden , sondern in seiner alten Gestalt

bestehen bleiben . Der Haupteingang wird an den Konkordien -

Platz an den Anfang der „ CourS la reine " genannten Anlage ,
die ims einer achtfachen Baumreibe besteht , gelegt . Rechter Hand
lieg ? das Verwaltungsgebäude und daneben die Ausstellung für
UnverrichtSwesen . Weiter unterhalb folgen ans demselben Ufer
die ;Stadt Paris , Gartenbaukunst und Volkswirthschaft mit ihren
Einzelhäusern . Auf dem linken Ufer eröffnen die fremden Mächte

ihren SonderauSstellnngen die Reihe . Ihnen schließen sich
H » er und Flotte , Kausfahrtei , Forst und Jagd und endlich
d <r Fischfang an - Ans der Jnvalidenesplanade wird der

lffroße Exerzirplatz in der Mitte zwischen den Baumreihen
Rnit einem Gebäude bedeckt » welches daS gelammte Kunst »
vewerbe beherbergen soll . Hier soll sich die Meisterschaft der
« ranzosen am gläuzendsteu betbätigen . Am Trocadero wer - !
Ken die überseeischen Besitzungen Algier und Tonkiu inmitten

der Umgebung ihr buntes Treiben entfalten . Auf dem Mars¬
feld endlich sollen das Großgewerbe , die Landwirthschaft und
alle anderen Abtheilungen in zwei Flügeln Platz finden , welche
staffelförmig nach der Mitte zusammemücken , um sich schließlich
in einem Wasserspiegel zu vereinigen . Ueber dieses wird noch
die Kuppel der Elektrizitätsausstellung herüberragen . Indem
man den Platz ohne Absatz nach hinten ansteigen und zugleich
sich verengen läßt , verspricht man sich eine bedeutende perspekti¬
vische Wirkung . Die Maschinenhalle wird erhalten , aber umge '
staltet . Die Mitte wird ein großer Festsaal cinnehmen , dessen
glänzende Vorhalle von dem Elektrizitätspalast gebildet wird :
die beiden Seitenflügel werden der Landwirthschaft zugewiesen .
Rings um den mittleren Garten sollen Wandelbahnen zu ebener
Erde und eine Treppe hoch angelegt werden , von denen man
einen schönen Ueberblick genießen kann . Für den inneren Ver¬
kehr will man eine elektrische Ringbahn auf dem linken Ufer
bauen , welche theils als Hochbahn , theils in Straßenhöhe geführt
würde und die beiden dortgelegenen Plätze umschlöffe . Auf der
anderen Seite denkt man die neuen Betriebsmittel » welche aus¬
gestellt werden sollen » gleich zur Beförderung der Besucher zu
verwenden , und zwar Straßenbahnen längs des UferS und
Gebirgsbahnen am Abhang deS Trocadero . Um den gewöhn¬
lichen Straßenverkehr durch das Bukstellnngsgebiet zu führen »
will man die Zufahrten zu den Brücken mit sanften Rampen
überschreiten . Unter dem Jnvalidcnplatz soll ein Fußweg unter¬
irdisch quer durchgeführt werden . Die Pferdebahnlinien müssen
sich einige Umwege gefallen lassen . Die Kosten werden nach
allgemeinem Überschlag auf 100 Millionen angesetzt ; hiervon
entfallen etwa 70 Millionen auf die Bauarbeiten . Der ganze
Plan hat eine amtliche Genehmigung dadurch erhalten , daß die
Stadtverordnete » auf Grund desselben den von ihnen geforderten
Zuschuß von 20 Millionen bewilligt haben . Herr MutoiS ,
welcher schon manches Instrument großer Dimension verfertigt
hat , will für die Ausstellung von 1900 einen Apparat Herstellen ,
der ermöglichen soll , daß 600 ia einem Saale anwesende Personen
, u gleicher Zeit die durch einen Riesenspiegel a » eine Glaswand

geworfenen Bilder der Mondfläche sehen können . Herr MutoiS
will hierzu ein Objektiv von 1 '/« Meter Durchmesser kongruiren —
eine bisher nicht erreichte Dimension .

sEin neues gewaltiges Bauwerks , eine Brücke über den
Hudson , um New - Aork und New -Jersey zu verbinden » soll nach
amerikanischen Berichten in nächster Zeit in Angriff genommen
werden . Die Brücke wird den Fluß von einem Ufer zum ander »
ohne einen Pfeiler überspannen , und zwar mit einer größten
Spannweite von 945 m und in einer Höhe von 51 m über dem
Wasserspiegel . Sie wird von zwölf Kabeln getragen , die an
der Außenseite zu je zwei und an der Innenseite zu je vier an -
angeordnct find . Die Kabel find mit besonderen Aufhänge¬
vorrichtungen versehen , um den Wirkungen deS WindeS in der
besten Weise widerstehen zu können , sie stad solide iu Pfeilern
befestigt , die an jeder Uferseite vorgesehen find . An der New -
Uorker Seite besteht der äußerst kräftige Pfeiler auS Mauerwerk ,
an der Seite von New - Jersey ist er aus dem- Felsen heraus -
gehauen . Die Kabel werden jedes einen Durchmesser von
582 mm haben und der Stahl , aus dem sie gefertigt werden , soll
der Gegenstand ganz besonderer Sorgfalt sein . Die Pfeiler sind
achteckig und erheben sich 178 w über dem höchsten Wasserspiegel .
Als Kosten für dieses neue Werk moderner amerikanischer
Konstruktionstechnik sind 500 Millionen Mark angenommen .
( Mitgetheilt vom Patent - und Technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz .)

sDaS Neueste a « S Amerika !j In Cincinnati . Ohio , klagte
jüngst , so schreibt man den »M . N - N .

" von dort , eiu gewisser
George Gravins auf Scheidung , weil ihn sein Weib Lizzie
»während des letzten Jahres gezwungen habe » eine Schürze z »
tragen , zu waschen , die Kinder zu putzen , zu bügeln und über¬
haupt alle Hausarbeit zu thun . " Die Schöne , gegen die der
Wurm von eiuem Gatten heim SchndungSgericht Schutz sucht »
ist Engländerin und Schauspielerin - Armer Dank « !

r
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Tmemzeigt.^ ^
Bruchsal . Gott dem

Allmächtigen hat es ge -
fallen , heute Morgen

acht Uhr unser unvergeßliches
einziges Kind S 576 .

HS ^ NLLLNIL

im Alter von 3 ' /, Jahren nach
kurzer Krankheit zu sich zu
nehmen .

Um stille Theilnahme bitten
Bruchsal , 18 . August 1895

Die tieftrauernde » Eltern :
Ernst Bechtold ,

Oberamtsrichter ,
und Frau , Emma , geb.

Linsenmann .

Ladnerin - Gesuch.
In meine Echweinemetzgerei eine

Verkäuferin gesucht . S 577 -1
LÜUSNIÜ Tvksnen ,

Mannheim .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

S .548 . Nr . 11,151 . Breiten . Ueber
daS Vermögen desBahnhofrestaurateurs
Josef Beppler in Breiten wurde heute
am 17 . August 18S5 , Nachmittags ^/,3
Uhr , daS Konkursverfahren eröffnet .

Agent Ernst Maucherk in Breiten
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1V. September 1895 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in 8 ILO
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände ist auf
Samstag den 7 . September 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den SO. September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier Ter¬
min bestimmt .

Ferner wurde folgender offener Arrest
veüügt !

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. September
1895 Anzeige zu machen .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

zu Breiten :
Schwab .

S -519 . Nr . 39,100 . Mannheim
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Abth V bierselbst vom 15. d . M . wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Svezerciwaareuhändlers
Adam Hirs ch in Mannheim nach rechts¬
kräftiger Bestätigung des Zwangsver¬
gleichs und Abnahme der Schlußrech¬
nung aufgehoben .

Mannheim , den 16 . August 1895.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .
S '553 . Nr . 15,628 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lithographen G . A . Selg
in Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters » zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögensftücke
der Schlußtermin auf
Freitag den 13 . September 1895,

Vormittags 9 '/- Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuen Amtsgerichtsgebäude bestimmt

Baden , den 16 . August 1895.

GerichtSschreiber des
^
Gr. Amtsgerichts .

Nr . 11,994 . Donaueschingen .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS FeileuhauerS Karl Wehrte
von Donaueschingen wurde , da eine de»
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist» heute
eingestellt . ^ _ _ _

DovaueschiNgen , 13 . Rugust 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Buselmeier . S .550 .

Kr 0886 Internationale kennen riiLaäen -Laäen 1895 .

ToniIvi '
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am 25 ., 29 . August uns l . September.
Xlaimdeim . . . ab 10"
8tutt§art . . . . ad 7 "

fiarlsrulio llptbbf. . . ab 12"

Gingen . ( A
I2ö °

Nü8tü11 < an 1 -°

Rsnnxlat? Isfsrboim
' s ab
. au

1 - l

1 - 4

irUeLLsLl -l .

Rennplatz lkkerfikim . ab

" abtalt . j ^

Ettlingen . l an

fiarlspuks llpdbbt
'
. . . au

8tuttAart . . . . an 1 (? °
) Iaunbeim . . . an 9 °'

6 "

6 *2
6"
712
7 "
-7 - 7

: « iirtsoliS l^ LLrksrlsn lds -
Lui - krsls » HilekBslai -l , wenn dis unk den 8tstiouell der

kroeskerrogl . Badiseken klesnbaknen am 25 ., 27 . , 29 ., 31 . Au ?ust uod I. 8sp -
tewber » soll kastatt , Oos, Vintersäork , Ifferkeim vier Baden - Ksden gelösten
Ladrkurtell auk dem ReouplstL utigesteiupsli worden sind .

Oie Renuea begiuuvu jeweils um 2 '/, Ilbr Xacbmittags und sind etwa um
S '/i Obr beeodigt . Kut « Ksslsu ^ slion io der Krossen vis . Xeueo Iridüus
ru Illerüeiw . S '575 . 1

Vll8 klLMuN il«8 lllterlllltiollllltzll k6uu -( 'owith8 :
( ser .) Prior sierrmann ru Lsvksen - Veimar .

8elnstzirtzri8 <;lttz8 ? nl ) teelmiliuiil
LI » LürivI » .

Vas ZesinlMlii ' 1895/96 beginnt mit llem 7 . Ovtober 1895 .
Oie V « rte8iLiixeir nehmen den 18 . OK4 « l »« r ibreu /. nkang . An-

melduogeu nur Auknulime sind sckriRIick bis 8p » t « 8te » 8 tkeir 1 . Oktal »« «
au dis Direktion eiorusenden . Div -elden sollen dis baedsokuls und den dubres -
knrs , in welcds der Besucher einrutrsten vüusckt , und dis Bewilligung von
Litern oder Vormund , sowie die geosue Adresse dsssslbsu enthalten .

Leirulegeu ist eiu Altersausweis (kür den Liutritt in den erstell dabres -
kurs der Lacdsehuls ist das rurüolrgelsgte 18. Aitvrsjabr erforderlich ) , Bass
oder Reimathscbeill ulld ein Littermeugmss , sowie Zeugnisse über wissellscbakt -
licbs Vorbereitung und allkäliige praktische Lsruistbätixkeit .

Der Allkllabmsprükllng vorgangig ist dis reglemelltariscke Lillschrsibgebükr
voll 5 Lrs . auk der liallLiei des Scbweirsriscbell Schulrat ^ es ru erlegen .

Die Aukllabmsprütllllgell begillueu den V. Oktal »« « ; über dis bei den -
seldell gekordsrtsu Leulltuisss oder dis Lsdiognngell , ullter welchen Dispsus
von der krlikullg gestattet werde » Kanu , gibt das Regulativ der Aukllabms -
prukullgeu Auücblllss .

Brogramm ulld Aukuabwsreglllativ sind durch dis Direktionskaurlei ru
beriedeo .

^ ürlvk , den 3. August 1895 .
Oer Oirevtor lies eiligen. ? ol>teofinil<um8 :

( R 3653 2 )_ i» « « « ag ;._ S '379 .2

daß ich Samstag de «
S578 -

WrWaftsttWW und
" '

7 . . .
Einem tit . Publikum die ergebenste Mittbeilung ,

17 . August die

Wirthschast rnm Hof von Holland,
SM' Zirkel 33a "WK

übernommen und eröffnet habe . Gleichzeitig empfehle ich einen ausgezeichneten
Stoff Hellen « nd duoklen Lagerbieres auS der Brauerei Fr . Höpfner » reiue
Weine , sowie kalte « nd warme Speise « zu jeher Tageszeit .

len halte , zeichne
Hochachtungsvoll

F^ug . vsuen früher im Salme » .

Indem ich mich bestens empsohb

Die Weinhandlung
von stK » «It in Offenburg
R686 .7 . empfiehlt
1893r Kaiserstühler Wein von 45 Pfennig an und höher ;
L893r Ortenaner „ „ 65 .. ,,
1894r „ . . .. 32

Gemeinde ScherzheimV AmrsgerichtSvezirkS Kehl .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in dm Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Scherzhelm , BmtsgerichtSbezirkS Kehl ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . ( Reg - Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges .- n . V . - Bl . S . 43 ) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -
und Unterpfandsrechte betreff . ( Ges .- u . V .- Bl . S . 155 ) , aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .-
u . V .Bl . S . 44) und der in Z 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges .- u .
V . - Bl . S . 269 ) vorgeschriebcnen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt .

Scherzheim » den 18. August 1895 . S '568 .
Das Gewähr - und Psandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Kientz , Bürgermsir . I . Feßler , Ratbschrbr .

Oeffentliche A«fforder«ng.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Grauelsbaunr betr.
. . An sämmttiche Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden . Ein Verzeichniß der in dm Büchern der
hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
im Gemeindehause zur Einsicht offen .

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt . ^

GrauelSbaum , den 17. August 1895 . S 579 .
Das Psandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Walther , Bürgermstr . Ludwig , Rathschrbr .

Ach l>bMjsjk laMirtWstlich
^ U88tvII « I » K

in Freiburg i . Br . vom 26 . - 29 . September d I .
Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Geflügel , Bienen , Fischerei ,

landwirthschaftliche Erzeugnisse , landwirthschaftliche Maschinen .
Preis - Husbeschlag , Preis - Melken , Prämiirung landwirthschaft -

licher Dienstboten .
Hohe Geldpreise . Reiche Ehrenpreise . Lotterie .

Bolkstrachtenzug ,
veranstaltet vom Bolkstrechtenverein Freiburg .

Alles Nähere beim H aup t-ComiR -._ S .445 .4.

jLssIseklüs L
zu Wruchlal '.

Dieselbe sieht unter Leitung eines katholischen Geistlichen ; es
werden >edoch Knaben jeden religiösen Bekenntnisses aufaenommen -
Sorgfältige Pflege und Ucberwachung ; sehr mäßige Pensionspreise .
Anfragen richte man an N 795 . 10.

f>rof 6880 i- Kr-6mm8l8pao !,6 >- in kl -uokmal .
Prospekte gratis

Koukurse.
S -547 - Nr . 17 .874 . Lörrack . Ueber

das Vermögen des Friedrich Schnei
der , Koblen - und Weinhändlcr in Lör¬
rach , z . Zt - an unbekannten Lrten ab¬
wesend , wird heute am 16 . August 18S5,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Herr Waisenrichier Engler in
Lörrach wird zum Konkursverwalter
ernannt , bezw. auch zum Abwesenheits -
Pfleger .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . September 1895 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses uud eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf

Freitag 27 . September 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag 27 . September 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kou -
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 14 September 1895
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Lörrach .
( gez ) Nüßle .

Vorstehende Ausfertigung wird als
mit der Urschrift wörtlich übereinstim¬
mend beurkundet .

Lörrach , den 16. August 1895.
Der GerichtSschreiber :

I B - : Schurk .
S552 - Nr - 11,353 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen verfügt :

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des KaufmannsAugustLacoste
in Niederweiler wird nach Genehmigung
der Schlußvertheilung zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erbebung von
Einwendungen gegktl- .das Schlußver -
zeichniß Schlußtermin auf -

Freitag den 6 . September 1W5 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . .

Müllheim , den 14 . August 1895.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
Zwangsvollstreckung .

S . 570 . Emmendingen .

Zwangsversteigerung.
Freitag den 23 . d . Mts . ,

X Vormittags 9 Uhr »
werde ich beim Rathhaus hier

Vollstreckungswege ver -^ ^ ^ Ichiedene Möbel und Weiß¬
zeugstücke , 1 aufger . Bett mit Pserd -
haarmatratzc , 1 eich . Trotte mit eisern .
Spindel , 1 kleinen Pritschenwagen , 3
Fässer , 588, 617 und 364 Liter haltend ,
1 Schwein » ca . 20 Zentner Knochen¬
mehl , 2 Gesiudebetten und noch Ver¬
schiedenes ;

ferner um 11 Uhr in der Loh¬
mühle hier : 1 Lederwalze . 1 Fleisch-
wicgmaschine » 1 siebenden Röhrenkeffel
(mit ca . 4 Atmosphären und 8 Qua¬
dratmeter Heizfläche) , I ZwillingS -
dampfmaschine zum Anschrauben , 1
Dämpferkefsel , 1 Knochcnstampfe , 1
Pumpe mit Kuvferrohr , 1 Putzmühle »
ca . 60 Blatt Häute in der Grube , eine
Parthie eichene Rinden und noch andere
Gegenstände , gegen Baarzabluug öffent¬
lich versteigern .

Emmendingen , 17. August 1895 .
Geppert ,

Gerichtsvollzieher .
S -569 - Donaueschingen .

SlchttiiiW - Z>kiiid»ch«t.
Die auf 27 . o . M . anberaumte Liegen¬

schaftsversteigerung des FeileuhauerS
Karl Wehrte von hier findet nicht
statt .

Donaueschingen , 17 . August 1895.
Großherzogl. Notar :

Metzer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisungkn .

S 563. 1 . Nr . 16,800 . Waldshut .
Konrad Rüd , LandmirthS Witwe ,
Elisabeths , geb . Welte in Gaiß , hat
den Antrag gestellt , sie in den Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
20 . April v . I . verstorbenen Ehemannes
einzuweisen . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen erhoben werden .

Waldshut . den 16. August 1895.
Grotzb . bad . Amtsgericht .

Ties veröffentlicht
Der GerichtSschreiber :

Reich .

Vermischte Bekanntmachungen .
S '573 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 15. August bis 30 .
November 1. I . findet in Paris eine
internationale Ausstellung für Litho¬
graphie , die künstlerischen und gewerb¬
lichen Zwecken dienen soll , statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird aus den
diesseitigen Strecken unter den übliche«
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt .

Karlsruhe , den 16. August 1895 .
Generaldirektion .

Großh
S572 . Karlsruhe .

Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zu dem Tarif für den belgisch - süd-
westdeutschen Güterverkehr mit Basel ,
Heft 2 d. vom 1 - Januar 1895 ist der
Frachtsatz Dinant —Basel im Ausnah -
mctarif 4 von 18,73 auf 17,73 und der
Satz Tbielt —Basel im Spezialtarif l
von 34,01 auf 31,04 geändert worden .

Karlsruhe , den 17 August 1895 .
Generaldirektion .

S 574 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die im Hefte Nr . 1 deS westdeutsche«
VerdandSgütcrtarifs enthaltenen Fracht¬
sätze des Ausnahmelarifs Nr . 7 für
den Versandt von Stückgütern zur Aus¬
fuhr über See nach außerdeutschen Län¬
dern n . s . w . finden vom 15 . August
d . I . ab auch für solche Frachtstückput¬
sendungen Anwendung , welche mit direkt
lautenden Frachtbriefen nach Schweden
und Norwegen aufgegeben und mangels
direkter

'
Tarifsätze in Altona umkartirt

werden .
Nähere Auskunft ertheilen dre Ver -

bandstationen und daS Gütertarifbureau .
Karlsruhe ) den 17 . August 1895 .

Gsneraldirektion -

S 389 5- J -Nr . 2484 . Karlsruhe .

Neubüu des
Er- grotzh. Palais

in Karlsruhe.
(NrbeitvergeHung )

Das Liefern und Legen !pon eichene »
Parketvode » (sogen . Kapsuzinerboden )
mit zugehörigen tannenen Blindboden
— beilfg . 2450 «zw — soll u' .uf Grund
von Angeboten auf Einzelpreise unter
den bei badischen Staatsbauten Vorge¬
schriebenen allgemeinen und besonderen
Bedingungen zur Vergebung gelangen .

Wegen der letzteren wende man », sich
an Architekt Hafner , der auf dem Wau »
bureau — Herrenstraße Nr . 45, II . SB off
— zu den üblichen Bureaustuuden . die
nöthige Auskunft geben wird . Daselbst
sind auch die Angebotsformulare zu ^ er-
heben . i

Angebote sind spätestens bis z « .cm
S4 . « npust . Mittag - 12 Uhr , deiM
Sekretariat der Großh . Baudirektio ««!
(Münzgcbäude ) einzureichen . 7.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 11 . August 1895»

Großherzogl . Baudireklion . ^
Dr . Josef Durm . l

Marti « .
Truck und Le lag de -. G . B r .au n 'scheu Hofbnchdruckerci in Karlsruhe .
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